
Fachspezifische Bestimmungen für das 
Bachelor-Nebenfach Sonderpädagogik  

(Erwerb von 60 ECTS-Punkten) 
 

an der Julius-Maximilians-Universität Würzburg 
 

vom 3. August 2015 
 

(Fundstelle: http://www.uni-wuerzburg.de/amtl_veroeffentlichungen/2015-74) 
 

 
Der Text dieser Satzung ist nach dem aktuellen Stand sorgfältig erstellt; gleichwohl kann für die Richtigkeit 
keine Gewähr übernommen werden. Maßgeblich ist stets der Text der amtlichen Veröffentlichung; die Fund-

stellen sind in der Überschrift angegeben. 
 

 
 
 

Aufgrund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2 in Verbindung mit Art. 58 Abs. 1 und Art. 61 Abs. 2 Satz 1 
des Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) vom 23. Mai 2006 (GVBl. S. 245, BayRS 
2210-1-1-WFK) in der jeweils geltenden Fassung erlässt die Julius-Maximilians-Universität 
Würzburg die folgende Satzung. 
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1. Teil: Allgemeine Vorschriften 

 
§ 1 Geltungsbereich 

Diese fachspezifischen Bestimmungen (FSB) ergänzen die Allgemeine Studien- und Prüfungs-
ordnung für die Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) an der Julius-Maximilians-
Universität Würzburg (JMU) vom 1. Juli 2015 in der jeweils geltenden Fassung. 
 
 

§ 2 Ziel des Studiums, Kompetenzen (Lernergebnisse) 
(1) 1Das Bachelor-Nebenfach Sonderpädagogik wird von der Fakultät für Humanwissenschaf-
ten der JMU im Rahmen eines aus Haupt- und einem Nebenfach bestehenden grundlagen-
orientierten Studienfachs angeboten. 2Der erworbene akademische Grad richtet sich nach dem 
Hauptfach. 
(2) 1Das Bachelor-Nebenfach vermittelt grundlegende, wissenschaftlich fundierte Kenntnisse 
der Heil- und Sonderpädagogik und ihrer Bezugsdisziplinen, sowie Fertigkeiten, die in den 
sonderpädagogischen Handlungsfeldern bedeutsam sind. 2Die Studierenden erwerben grund-
legendes sonderpädagogisches Fachwissen. 3Dieses beinhaltet grundlegende heil- und son-
derpädagogische Theorien und Modelle, relevante Kenntnisse aus der Medizin, der Soziologie 
und der Psychologie, sowie grundlegende wissenschaftliche Theorien und Modelle. 4Die Stu-
dieren- den erwerben weiterhin wesentliche Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten in Päda-
gogik, Didaktik/Methodik, Diagnostik und Beratung, die in der pädagogischen Arbeit mit Men-
schen mit Behinderungen oder Beeinträchtigungen in der Lebensspanne bedeutsam sind: 
Frühe Bildung, Erziehung im Kindes- und Jugendalter, berufliche Bildung und Eingliederung in 
die Arbeitswelt, Erwachsenenbildung, Freizeit, Wohnen, Alter, sowie Beratung von Betroffe-
nen, Angehörigen oder Mitarbeitern in pädagogischen Institutionen. 5Übergreifend werden da-
bei Aspekte der Heterogenität, Integration und Inklusion reflektiert und diskutiert. 
 
 

§ 3 Studienbeginn, Gliederung des Studiums, Kombinations-
möglichkeiten, Namensgebung, Regelstudienzeit 

(1) Das Studium im Bachelor-Nebenfach Sonderpädagogik kann ausschließlich im Winterse- 
mester eines Studienjahres begonnen werden. 

(2) Das Studium ist wie folgt gegliedert: 

Gliederungsebene ECTS-Punkte 
Hauptfach 120   
Nebenfach Sonderpädagogik 60   
Pflichtbereich  60  

gesamt 180   

(3) 1Das Bachelor-Nebenfach Sonderpädagogik hat eine Regelstudienzeit von sechs Semes-
tern, in der insgesamt 60 ECTS-Punkte erworben werden müssen; daneben ist ein Bachelor-
Hauptfach im Umfang von 120 ECTS-Punkten (einschließlich des Abschlussbereichs im Um-
fang von 10 ECTS-Punkten) zu absolvieren.  

(4) Das Bachelor-Nebenfach Sonderpädagogik kann grundsätzlich mit jedem an der JMU an-
gebotenen Bachelor-Hauptfach (Erwerb von 120 ECTS-Punkten) kombiniert werden, sofern in 
den FSB des jeweiligen Studienfachs keine Einschränkung im Hinblick auf die Kombinierbarkeit 
mit anderen Studienfächern getroffen wird. 
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§ 4 Zugang zum Studium, empfohlene Grundkenntnisse 
1Es bestehen keine Zugangsvoraussetzungen außer den in § 5 Abs. 1 ASPO genannten. 
2
Praktische Erfahrungen auf sonderpädagogischem und/oder sozialpädagogischem Gebiet sind 

zu empfehlen. 
 
 

§ 5 Grundlagen- und Orientierungsprüfung, Kontrollprüfungen 
 
(1) Es wird keine Grundlagen- und Orientierungsprüfung gemäß § 13 Abs. 5 ASPO durchge-
führt. 

(2) Es werden keine weiteren Kontrollprüfungen gemäß § 13 Abs. 5 ASPO durchgeführt. 
 
 

§ 6 Prüfungsausschuss 
Der Prüfungsausschuss wird wie in § 14 Abs. 1 Satz 3 ASPO gebildet.  
 
 

2. Teil: Erfolgsüberprüfungen 

 
§ 7 Fachspezifische sonstige Prüfungen 

Es sind keine fachspezifischen sonstigen Prüfungen vorgesehen. 
 
 

§ 8 Abschlussbereich: Bachelor-Thesis und Abschlusskolloquium 
Im Nebenfach wird keine Abschlussarbeit angefertigt und kein Abschlusskolloquium absolviert. 
 
 

§ 9 Gesamtnote, Studienfachnote und Bereichsnote 
1Die Gesamtnote wird entsprechend der Vorschrift des § 35 Abs. 1 ASPO gebildet. 2Die Bildung 
der Studienfachnote für das Fach Sonderpädagogik richtet sich nach § 35 Abs. 2 ASPO, die 
Bildung der Bereichsnoten nach § 35 Abs. 3 bis 5 ASPO. 3Bei der Bildung der Bereichsnote 
findet das in § 35 Abs. 5 Satz 3 bis 6 beschriebene „Hierarchiemodell“ Anwendung.  
4Bei der Ermittlung der Studienfachnote und der Gesamtnote werden die einzelnen Bereiche 
wie folgt gewichtet: 

Gliederungsebene ECTS-Punkte 
Gewichtungsfaktor für 

Bereich Studien-
fachnote 

Gesamt-
note 

Hauptfach 120     120/180 
Nebenfach Sonderpädagogik 60     

60/180 Pflichtbereich  60   60/60 
gesamt 180      
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3. Teil: Schlussvorschriften 
 

§ 10 Inkrafttreten 
1Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 2Sie gilt für alle Studierenden 
des Bachelor-Nebenfachs Sonderpädagogik (Erwerb von 60 ECTS-Punkten), die ihr Fachstudi-
um an der JMU nach den Bestimmungen der Allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung für 
die Bachelor- und Masterstudiengänge (ASPO) an der JMU vom 1. Juli 2015 in der jeweils gel-
tenden Fassung ab dem Wintersemester 2015/2016 aufnehmen. 
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Anlage SFB: Studienfachbeschreibung für das Bachelor-Nebenfach Sonderpädagogik (Erwerb von 60 ECTS-
Punkten) 
(Verantwortlich: Institut für Sonderpädagogik)  

 
Legende:  B/NB = Bestanden/Nicht bestanden, E = Exkursion, K = Kolloquium, LV = Lehrveranstaltung(en), NUM = Numerische Notenvergabe, 

O = Konversatorium, P = Praktikum, PL = Prüfungsleistung(en), R = Projekt, S = Seminar, SS = Sommersemester, T = Tutorium, TN = Teilnehmer, Ü = Übung, 
VL = Vorleistung(en), V = Vorlesung, WS = Wintersemester 

 
Anmerkungen: 
 
Die Lehrveranstaltungs- und Prüfungssprache ist deutsch, sofern hierzu nichts anderes angegeben ist. 
Gibt es eine Auswahl an Prüfungsarten, so legt der Dozent oder die Dozentin in Absprache mit dem/der Modulverantwortlichen bis spätestens 2 Wochen nach LV-
Beginn fest, welche Form für die Erfolgsüberprüfung im aktuellen Semester zutreffend ist und gibt dies ortsüblich bekannt. 
Bei mehreren benoteten Prüfungsleistungen innerhalb eines Moduls werden diese jeweils gleichgewichtet, sofern nachfolgend nichts anderes angegeben ist. 
Besteht die Erfolgsüberprüfung aus mehreren Einzelleistungen, so ist die Prüfung nur bestanden, wenn jede der Einzelleistungen erfolgreich bestanden ist. 
Sofern nicht anders angegeben, ist der Prüfungsturnus der Module dieser SFB semesterweise. 
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1) Bonusfähigkeit, 
2) LV-Sprache, 
3) Prüfungsturnus, 
4) weitere Voraussetzungen, 
5) Zusatzangabe zur Dauer, 
6) Sonstiges 

Pflichtbereich (60 ECTS-Punkte) 

06-I-
So-
Wi1 

2015-WS Sonderpädagogik als Wissenschaft 1 
Special Education as a Science 1 

V(2) 
+ 

V(2) 

5 1  NUM 1) Klausur (ca. 60 Min.) 
oder 

2) Präsentation (ca. 20 
Min.) mit schriftlicher 
Ausarbeitung (ca. 8 S.) 
oder 

3) Präsentation (ca.30 Min.) 
oder 

4) Mündliche Einzelprüfung 
(ca. 15 Min.) oder 

5) Hausarbeit (ca. 10 S.) 

  1) bonusfähig 

1 
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1) Bonusfähigkeit, 
2) LV-Sprache, 
3) Prüfungsturnus, 
4) weitere Voraussetzungen, 
5) Zusatzangabe zur Dauer, 
6) Sonstiges 

06-I-
SoFR 

2015-WS Grundlagen der sonderpädagogischen 
Fachrichtungen 
Introduction to special education and 
its disciplines 

V(2) 5 1-2  NUM 1) Klausur (ca. 60 Min.) 
oder 

2) Präsentation (ca. 20 
Min.) mit schriftlicher 
Ausarbeitung (ca. 8 S.) 
oder 

3) Präsentation (ca.30 Min.) 
oder 

4) Mündliche Einzelprüfung 
(ca. 15 Min.) oder 

5) Hausarbeit (ca. 10 S.) 

  1) bonusfähig 
6) Damit das Modul anerkannt 
werden kann, ist spätestens im 
Semester, das auf die 
bestandene Erfolgsüberprüfung  
folgt, eine Bescheinigung (über 
Art und Umfang seitens der 
Stelle, bei der das Praktikum 
gemacht worden ist) zum 
Nachweis des Praktikums 
einzureichen. Die 
Praktikumsdauer sollte 
mindestens 80 Std betragen, 
wobei die genaue Einteilung 
beliebig erfolgen kann. 

06-I-
So-
Wi2 

2015-WS Sonderpädagogik als Wissenschaft 2 
Special Education as a Science 2 

V(2) 
+ 

S(1) 

5 1  NUM 1) Klausur (ca. 60 Min.) 
oder 

2) Präsentation (ca. 20 
Min.) mit schriftlicher 
Ausarbeitung (ca. 8 S.) 
oder 

3) Präsentation (ca.30 Min.) 
oder 

4) Mündliche Einzelprüfung 
(ca. 15 Min.) oder 

5) Hausarbeit (ca. 10 S.) 
oder 

6) Portfolio (ca. 15 S.) 

  1) bonusfähig 

06-I-
SoPsy
ch 

2015-WS Sonderpädagogische Psychologie und 
Beobachtungsverfahren 
Special educational psychology and 
methods of diagnostics 

V(2) 
+ 

S(1) 

5 1  NUM 1) Klausur (ca. 60 Min.) 
oder 

2) Präsentation (ca. 20 
Min.) mit schriftlicher 
Ausarbeitung (ca. 8 S.) 
oder 

3) Präsentation (ca.30 Min.) 

  1) bonusfähig 
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1) Bonusfähigkeit, 
2) LV-Sprache, 
3) Prüfungsturnus, 
4) weitere Voraussetzungen, 
5) Zusatzangabe zur Dauer, 
6) Sonstiges 

oder 
4) Mündliche Einzelprüfung 

(ca. 15 Min.) oder 
5) Hausarbeit (ca. 10 S.) 

06-I-
ArbBe
r 

2015-WS Arbeit und Beruf bei 
Beeinträchtigungen und 
Benachteiligungen 
Employment and disability 

S(2) 
+ 

S(1) 

5 1  NUM 1) Klausur (ca. 60 Min.) 
oder 

2) Präsentation (ca. 20 
Min.) mit schriftlicher 
Ausarbeitung (ca. 8 S.) 
oder 

3) Präsentation (ca.30 Min.) 
oder 

4) Mündliche Einzelprüfung 
(ca. 15 Min.) oder 

5) Hausarbeit (ca. 10 S.) 

  1) bonusfähig 

06-I-
SoTP
M 

2015-WS Theorie-Praxis-Modul 
Supervised practical training 

S(1) 
+ P 

5 1  NUM 1) Klausur (ca. 60 Min.) 
oder 

2) Präsentation (ca. 20 
Min.) mit schriftlicher 
Ausarbeitung (ca. 8 S.) 
oder 

3) Präsentation (ca.30 Min.) 
oder 

4) Mündliche Einzelprüfung 
(ca. 15 Min.) oder 

5) Hausarbeit (ca. 10 S.) 

  1) bonusfähig 
6) Damit das Modul anerkannt 
werden kann, ist spätestens im 
Semester, das auf die 
bestandene Erfolgsüberprüfung  
folgt, eine Bescheinigung (über 
Art und Umfang seitens der 
Stelle, bei der das Praktikum 
gemacht worden ist) zum 
Nachweis des Praktikums 
einzureichen. Die 
Praktikumsdauer sollte 
mindestens 80 Std betragen, 
wobei die genaue Einteilung 
beliebig erfolgen kann. 

06-I-
WiMe 

2015-WS Einführung in die 
Wissenschaftstheorie und –methodik 
Introduction to the philosophy of 
science and methods 

V(2) 
+ 

S(1) 

5 1  NUM 1) Klausur (ca. 60 Min.) 
oder 

2) Präsentation (ca. 20 
Min.) mit schriftlicher 

  1) bonusfähig 

3 
Bearbeitungsstand SFB: 2015-06-10 
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1) Bonusfähigkeit, 
2) LV-Sprache, 
3) Prüfungsturnus, 
4) weitere Voraussetzungen, 
5) Zusatzangabe zur Dauer, 
6) Sonstiges 

Ausarbeitung (ca. 8 S.) 
oder 

3) Präsentation (ca.30 Min.) 
oder 

4) Mündliche Einzelprüfung 
(ca. 15 Min.) oder 

5) Hausarbeit (ca. 10 S.) 

06-I-
HetInt 

2015-WS Heterogenität, Integration, Inklusion 
Heterogenity, Integration, Inclusion 

S(2) 
+ 

S(1) 

5 1  NUM 1) Klausur (ca. 60 Min.) 
oder 

2) Präsentation (ca. 20 
Min.) mit schriftlicher 
Ausarbeitung (ca. 8 S.) 
oder 

3) Präsentation (ca. 30 
Min.) oder 

4) Mündliche Einzelprüfung 
(ca. 15 Min.) oder 

5) Hausarbeit (ca. 10 S.) 

  1) bonusfähig 

06-I-
KJP 

2015-WS Grundfragen der Kinder- und 
Jugendpsychiatrie 
Introduction to child and adolescent 
psychiatry 

V(2)
+ 

V(2) 

5 2  NUM 1) Klausur (ca. 60 Min.) 
oder 

2) Präsentation (ca. 20 
Min.) mit schriftlicher 
Ausarbeitung (ca. 8 S.) 
oder 

3) Präsentation (ca. 30 
Min.) oder 

4) Mündliche Einzelprüfung 
(ca. 15 Min.) oder 

5) Hausarbeit (ca. 10 S.) 

  1) bonusfähig 
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1) Bonusfähigkeit, 
2) LV-Sprache, 
3) Prüfungsturnus, 
4) weitere Voraussetzungen, 
5) Zusatzangabe zur Dauer, 
6) Sonstiges 

06-I-
SoBe 

2015-WS Beratung in sonderpädagogischen 
Feldern 
Counseling in Special Education 

V(2) 
+ 

S(1) 

5 1  NUM 1) Klausur (ca. 60 Min.) 
oder 

2) Präsentation (ca. 20 
Min.) mit schriftlicher 
Ausarbeitung (ca. 8 S.) 
oder 

3) Präsentation (ca. 30 
Min.) oder 

4) Mündliche Einzelprüfung 
(ca. 15 Min.) oder 

5) Hausarbeit (ca. 10 S.) 

  1) bonusfähig 

06-I-
FrBild 

2015-WS Prävention: Frühe Bildung / Früh-
förderung 
Prevention: early education / early 
intervention 

S(2) 
+ 

S(1) 

5 1  NUM 1) Klausur (ca. 60 Min.) 
oder 

2) Präsentation (ca. 20 
Min.) mit schriftlicher 
Ausarbeitung (ca. 8 S.) 
oder 

3) Präsentation (ca. 30 
Min.) oder 

4) Mündliche Einzelprüfung 
(ca. 15 Min.) oder 

5) Hausarbeit (ca. 10 S.) 

  1) bonusfähig 

06-I-
SoErw 

2015-WS Heil- und Sonderpädagogische 
Aspekte des Erwachsenenalters 
Special Education with focus on 
adulthood 

S(2) 
+ 

S(1) 

5 1  NUM 1) Klausur (ca. 60 Min.) 
oder 

2) Präsentation (ca. 20 
Min.) mit schriftlicher 
Ausarbeitung (ca. 8 S.) 
oder 

3) Präsentation (ca. 30 
Min.) oder 

4) Mündliche Einzelprüfung 
(ca. 15 Min.) oder 

5) Hausarbeit (ca. 10 S.) 

  1) bonusfähig 
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